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T-2112-1 
 
Die erste Lektion der Doppelstunde beginnt mit Organisatorischem und mit der Bekanntgabe 
eines detaillierten Ablaufs über beide Lektionen und des Ziels: Die Textaufgaben sollen anhand 
der Lüspsak-Methode erarbeitet werden. Die Lehrperson bespricht noch einmal die Lüspsak-
Methode im Einzelnen mit den Lernenden. Danach erarbeiten die Schülerinnen und Schüler in 
Partnerarbeit die Alters-Textaufgabe (PI-AB 2), gemäss Lüspsak bis zur Skizze, die sie dann im 
Zimmer aufhängen. Die aufgehängten Skizzen werden von jedem einzelnen Lernenden begutach-
tet und der besten ein Punkt gegeben. Darauf bespricht die Lehrperson die Punkteverteilung der 
Schülerinnen und Schülern in einem öffentlichen Unterrichtsgespräch und weist auf Fehler in den 
Skizzen hin. Die nächste Aufgabe ist eine Geometrie-Textaufgabe (PI-AB 2) die nach kurzer 
Einleitung von den Lernenden wiederum in Partnerarbeit bis zur Skizze erarbeitet wird. Die 
Skizzen werden wieder zur Begutachtung und Punkteverteilung im Klassenzimmer aufgehängt. 
Danach bespricht die Lehrperson hauptsächlich im Lehrervortrag die Ergebnisse. Während dieser 
beiden Textaufgaben leistet die Lehrperson keinerlei Hilfestellung. 
 
T-2112-2 
 
Die zweite Lektion fängt auch wieder mit Organisatorischem an. Danach kehrt die Lehrperson 
wieder zur Alters-Textaufgabe (PI-AB 2) zurück. Die Lehrperson gibt in einem Lehrervortrag 
noch einmal eine längere Anleitung wie an diese Aufgabe herangegangen werden soll. Die Schü-
lerinnen und Schüler erarbeiten nun in Partnerarbeit die vollständige Aufgabe. Die Lehrperson 
greift den Lernenden hilfreich unter die Arme. Auch diese Skizzen mit den vollständigen Lö-
sungswegen werden im Klassenzimmer aufgehängt, begutachtet und bewertet. In einem Lehr-
Lerngepsräch werden die Skizzen besprochen. Danach trägt die Lehrperson den Lösungsweg in 
einem Lehrervortrag am Hellraumprojektor vor.  
 
Im letzten Drittel der Lektion wird in einem fragend-entwickelndem Lehr-Lerngespräch die spe-
zielle Aufgabe erarbeitet.  
 
Inszenierung 
 
In der ersten Lektion erarbeiten die Lernenden eine Alters- und eine Geometrie-Textaufgabe bis 
zur Skizze in Partnerarbeit. Die Bewertung findet in Einzelarbeit statt und die Besprechung in 
fragendem Lehr-Lerngespräch, wobei die Lehrperson immer wieder in einen Lehrervortrag ver-
fällt. 
 
Die zweite Lektion ist im Aufbau gleich, wobei die spezielle Aufgabe öffentlich in einem fra-
gend-entwickelnden Lehr-Lerngespräch stattfindet. 
 
Rolle der Lehrperson 
 
Die Lehrperson erteilt lange Aufträge, jedoch steht sie den Lernenden in der ersten Lektion nicht 
hilfreich zur Seite. Die Besprechungen der Skizzen findet hauptsächlich in einem öffentlichen 
Lehrervortrag statt. In der zweiten Lektion steht sie den Schülerinnen und Schülern beim Erarbei-
ten des Lösungsweges für die Alters-Textaufgabe hilfreich zur Seite, jedoch erläutert sie den 
richtigen Lösungsweg am Hellraumprojektor in einem Lehrervortrag. Die spezielle Aufgabe er-
arbeitet sie mit den Lernenden in einem fragend-entwickelden Lehr-Lerngespräch. 



 
Rolle der Schülerinnen und Schüler 
 
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in beiden Lektionen hauptsächlich in Partnerarbeit, die 
zwischendurch durch Einzelarbeit unterbrochen wird. Im letzten Drittel der zweiten Lektion erar-
beiten sie gemeinsam mit der Lehrperson in einem fragend-entwickelnden Lehr-Lerngespräch die 
spezielle Aufgabe. 




